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Termine
Entdeckungsreise
Der „Alte Bahnhof Video Walk“
ist eine multimediale Entde-
ckungsreise, die am Sonntag, 6.
Mai, um 11.30 Uhr im Kultur-
bahnhof startet. Ausgerüstet mit
einem tragbaren Mediaplayer
machen die Teilnehmer einen
Spaziergang durch den Bahnhof.
Kosten: acht Euro, ermäßigt
sechs Euro. Anmeldung bis heu-
te 12 Uhr: Tel. 7 87-44 05. (ria)

Kasseler Klosterpfad
Der CDU Stadtbezirksverband
Kassel-Mitte lädt für den heuti-
gen Freitag, 4. Mai, zu dem Spa-
ziergang „Auf dem Kasseler Klos-
terpfad“ ein. Treffpunkt ist um
15 Uhr vor dem Hauptportal der
Martinskirche. Über den Töpfen-
markt geht es zum Renthof und
zur Alten Brüderkirche. Bei Kaf-
fee und Kuchen endet der Spa-
ziergang in der Markthalle. An-
meldung: thomas_frey@web.de
oder Telefon 20 23 06 34. (ria)

Lieder und Chansons
Unter dem Motto „Wir brechen
die Herzen der stolzesten
Frau‘n“ treten die „Kessen Kerle“
am Samstag, 5. Mai, ab 20 Uhr in
den Räumen der Kulturinitiative
Harleshausen, Karlshafener Str.
2, auf. Sie präsentieren deutsche
Lieder und Chansons der 30er
und 40er Jahre sowie Gedichte
von Kästner und Ringelnatz. Der
Eintritt kostet neun Euro. (ria)

Exkursion Fuldaaue
Der Arbeitskreis Kassel der Hess.
Gesellschaft für Ornithologie
und Naturschutz (HGON) lädt
für Samstag, 5. Mai, zu einer vo-
gelkundlichen Exkursion unter
Leitung von Harald Haag ein.
Treffpunkt zu der kostenlosen
Führung ist um 7 Uhr an der
Gärtnerplatzbrücke. (ria)

Konzert Musikschule
In der Musikschule Enjoy, Frank-
furter Str. 27, findet am Samstag,
5. Mai, ab 17 Uhr ein Konzert mit
Tatiana Gracheva (Violoncello)
und Michael Kravtchin (Klavier)
statt. Der Eintritt ist frei. (ria)

Waffel-Nachmittag
Der Nachbarschaftstreff Vorde-
rer Westen, Samuel-Beckett-An-
lage 12, lädt für Samstag, 5. Mai,
von 14.30 bis 16.30 Uhr zum
waffel-Nachmittag an. Die Gäste
können untereinander ins Ge-
spräch kommen und die Ver-
einsarbeit kennenlernen. (ria)

Konzert Musikzug
Der Musikzug Eschenstruth tritt
am Samstag, 5. Mai, ab 19 Uhr in
der Marienkirche Bettenhausen,
Erfurter Str. 10, auf. Das Konzert
ist Teil des Jubiläums 700 Jahre
Marienkirche. (ria)

Chorwerke
Der Kammerchor der Uni Kassel,
Cantiamo Piccolo, präsentiert
Chorwerke zu Themen „Abend
und Nacht“ am Samstag, 5. Mai,
ab 18 Uhr im Gießhaus der Uni,
Mönchebergstr. 5, bei freiem
Eintritt – Spenden erbeten, und
am Sonntag, 6. Mai, ab 18 Uhr
gemeinsam mit Stefan Becker
im Südflügel des Kulturbahnho-
fes. Der Eintritt kostet zwölf
Euro, ermäßigt acht Euro. (ria)

Benefizaufführung
Die Sport- und Ballettschule
Harleshausen führt im Schau-
spielhaus das Stück „Peter Pan“
auf. Der Erlös ist zugunsten „Kin-
der tanzen für Kinder in Not“.
Die Aufführungen sind am Sams-
tag, 5. Mai, ab 19.30 Uhr und am
Sonntag, 6. Mai, ab 18 Uhr. Kar-
ten unter www.staatstheater-
kassel.de (ria)

Kammerorchester
Das Jugend-Kammerorchester
der Weißrussischen Akademie
für Musik unter Leitung von Vla-
dimir Perlin tritt am Samstag, 5.
Mai, ab 18 Uhr in der ev. Kirche
Kirchditmold, Schanzenstr. 1,
auf. Der Eintritt ist frei, Spenden
erbeten. (ria)

tigen, sowohl für das Radio, das
Fernsehen als auch für die Zei-
tung. So plant die Klasse 4b von
Marie Woldering eine Reporta-
ge über eine „Exkursion ins alte
Kassel“. (chr) Foto: Woldering/nh

und LPR, der Landesmedienan-
stalt für privaten Rundfunk,
verfolgen die Schüler die Ar-
beit der HNA-Redakteure. Sie
werden sich auch selber als
Nachwuchs-Journalisten betä-

gen. Sie bekommen die HNA
vier Wochen lang kostenlos ins
Klassenzimmer geliefert. Im
Rahmen des Projekts Medien
machen Schule, einem Ge-
meinschaftsprojekt von HNA

Jeden Tag die HNA lesen - für
die Viertklässler der Grund-
schule Jungefernkopf gehört
das zurzeit nicht nur zum
Schulalltag, sondern für viele
der Schüler auch zum Vergnü-

Medien machen Schule mit der HNA

gen wollen, ihnen nicht mehr
alles egal sei.

Trotz der intensiven Betreu-
ung sind viele dieser jungen
Leute auch nach 15 Monaten
bei „Lola“ noch nicht ganz fit
für den Ausbildungsmarkt.
Die Fluktuation in dem Pro-
jekt ist hoch. Immerhin wür-
den im Schnitt rund 30 Pro-
zent der Teilnehmer „stabili-
siert“, berichtet van Leeuwen.

das Scheitern vorgezeichnet.
Schulden, Suchtproblematik,
Krankheiten und familiäre
Isolierung seien die häufigs-
ten Ursachen für diese Aus-
weglosigkeit, berichtet van
Leeuwen. „Wir leisten intensi-
ve Beziehungsarbeit“, sagt
Projektleiter Alexander Lo-
witzki. Der erste Schritt sei ge-
tan, wenn die Jugendlichen
wieder etwas mit sich anfan-

ausgeben. Das ist viel, aber
auch gut angelegtes Geld,
meint Ullrich van Leeuwen,
Leiter des Projektbüros beim
Jobcenter Kassel. Denn ohne
die engmaschige Betreuung in
diesem Projekt und die profes-
sionelle, sozialpädagogische
Hilfe durch Lotsen, die sich
um jeweils sechs Jugendliche
30 Stunden in der Woche
kümmern, sei für die meisten

Von Peter Dilling

KASSEL. Die Wirtschaft
brummt, selten waren die
Chancen für Jugendliche so
groß, einen Ausbildungsplatz
zu bekommen. Dennoch zählt
das Jobcenter Kassel derzeit
mehr als 3700 junge Leute un-
ter 25 Jahre zu seinen Kunden.
Für ein gutes Viertel von ih-
nen – so die Schätzung des Job-
centers – reichen die üblichen
schulischen und sonstigen
Fördermaßnahmen des Sozial-
staats nicht aus, um ihnen
eine Perspektive zu geben.

Für diese Jugendlichen, die
häufig die Schule abgebro-
chen haben, ist das vor rund
zwölf Jahren gestartete Inte-
grationsprojekt „Lola“ (Loka-
les Netzwerk Leben und Arbei-
ten) die letzte Hoffnung. Des-
sen Kapazität  wird wegen des
hohen Bedarfs im 12.  Durch-
gang des Projekts von 30 auf
39 Plätze erweitert. Gerade ist
„Lola“, das von der gemein-
nützigen Bildungs- und Be-
rufsfördereinrichtung „Out-
law“ im Auftrag des Jobcenter
Kassel organisiert wird,  vom
alten Standort an der Hollän-
dischen Straße in größere, an-
gemietete Räume an der Reu-
terstraße 9 umgezogen.

Die ehemaligen Lagerräu-
me haben die Teilnehmer von
„Lola“ weitgehend selbst her-
gerichtet. Die Kosten pro Be-
treuungsplatz und Monat be-
tragen 1000 Euro, das Jobcen-
ter wird für den neuen Durch-
gang 470 000 Euro pro Jahr

„Lola“ als letzte Hoffnung
Integrationsprojekt für Jugendliche stockt auf  und ist in größere Räume umgezogen

Jugendliche vor dem Scheitern bewahren: Gabriele Koslowski, Geschäftsführerin von „Outlaw“ (von
links), Ullrich von Leeuwen (Jobcenter Stadt Kassel), Projektleiter Alexander Lowitzki, Bürgermeiste-
rin Ilona Friedrich und Christian Nübling, Geschäftsführer des Jobcenters, weihten die neuen Räume
von „Lola“ ein. Foto: Peter Dilling

Gruppe und des sozialen Le-
bens zu sein. Sein „Lola-Lotse“
half ihm bei der Wohnungssu-
che, der  Fallmanager des Job-
center sorgte dafür, dass dem
Kasseler ausnahmsweise die
Miete finanziert wurde. Denn
wer  unter 25 ist, wird in der
Regel darauf verwiesen, bei
den Eltern zu wohnen.

Im Sommer schaffte Gernot
L. dann den qualifizierten
Hauptschulabschluss, sogar
mit der Spitzennote von 1,2,
wie er stolz berichtet. Wenig
später klappte es mit der Aus-
bildungsstelle. „Ohne die Un-
terstützung von Lola hätte ich
das alles nicht geschafft“, sagt
der 23-Jährige. (pdi)

de, intensive Unterstützung
geklappt: Anfang 2015 erhielt
Gernot L. eine Einladung vom
Jobcenter der Stadt Kassel.
Nach einem Beratungsge-
spräch wurde er an das Team
des Projekts „Lola“ zur Inten-
sivbetreuung weitergereicht.
„Es hat dann zwei Monate ge-
dauert, bis ich zu mir selbst
gefunden habe“, erzählt der
junge Kasseler.

Abschluss mit Spitzennote
Ein Lotse kümmerte sich

persönlich um ihn, seine
Schuldefizite wurden aufgear-
beitet, er lernte durch die
Spor- und Freizeitangebote
von „Lola“ wieder, Teil einer

derklasse zur Berufsvorberei-
tung, kam Gernot L.  nicht auf
die Beine. Zu Hause hätten ihn
die schwierigen Verhältnisse
mit seiner kranken, pflegebe-
dürftigen Mutter und der stän-
dige Stress mit deren Lebens-
gefährten bedrückt. „Mir war
am Ende alles egal. Ich hatte
keinen geregelten Tagesab-
lauf, keine Struktur“, berich-
tet er.

Heute sieht die Welt für den
jungen Mann wieder freundli-
cher aus. Er hat vor einigen
Monaten  eine kaufmännische
Ausbildung in einem Garten-
center begonnen, lebt längst
in einer eigenen Wohnung.
Doch das hat nur durch frem-

N och vor drei Jahren war
Gernot L. auf dem Null-

punkt, ein Leben als Sozial-
hilfeempfänger schien vorpro-
grammiert. „Ich bin nur zur
Schule gegangen, wenn ich
Langeweile hatte“, sagt der
heute 23-Jährige aus Kassel,
der seinen Namen wegen sei-
ner schwierigen Biografie
nicht in der Zeitung sehen
will.

Damals lag schon eine ge-
scheiterte Schulkarriere hin-
ter ihm. Hausaufgaben waren
ihm egal, mit Zocken lenkte er
sich ab. Er vereinsamte, den
Hauptschulabschluss schaffte
er nicht. Auch in der so ge-
nannten Eibe-Klasse, eine För-

Zur Schule nur aus Langeweile
Junger Mann bekam durch „Lola“ sein Leben wieder in den Griff

Ortsbeiräte
Haus der Zukunft
ROTHENDITMOLD. Der Orts-
beirat tagt am Dienstag, 8. Mai,
ab 19 Uhr in den Räumen des
Kinderschutzbundes, Wolfhager
Str. 170. Auf der Tagesordnung
stehen die Nutzungsbedingun-
gen „Haus der Zukunft“, die
Route Wanderweg Kassel-Nord
und Infotafel sowie der Fußweg
zwischen Zierenberger und
Naumburger Straße. (ria)

Wahl Ortsvorsteher
MITTE. Die Wahl eines Ortsvor-
stehers steht auf der Tagesord-
nung der Ortsbeiratssitzung am
Mittwoch, 9. Mai, ab 20 Uhr im
Lesezimmer des Rathauses, Ob.
Königsstr. 8. Die Sitzung ist öf-
fentlich. (ria)

KASSEL. Die Grünen wollen
mit einer neuen Veranstal-
tungsreihe Mensch und Natur
zusammenbringen. Dabei gibt
es verschiedene Formate: Je-
den ersten Freitag im Monat
lesen bekannte Persönlichkei-
ten aus Kassel und Umgebung
vor, jeden zweiten Freitag
werden Kinderbücher vorgele-
sen, jeden dritten Freitag darf
jemand aus dem persönlichen
Lieblingsbuch vorlesen und je-
den vierten Freitag wird es
eine Führung durch den Stadt-
teil geben.

Sowohl Lesungen als auch
Führungen beschäftigen sich
im weiteren Sinne mit The-
men aus Natur, Umweltschutz
und Ökologie. Die Lesungen
dauern laut Pressemitteilung
rund 30 Minuten. Sitzgelegen-
heiten und Wetterschutz soll-
ten selbst mitgebracht wer-
den. Gespräche und Diskussio-
nen vor und nach den Lesun-
gen sind erwünscht.

Termin: Der Treffpunkt für
die Auftaktveranstaltung ist
am heutigen Freitag, 4. Mai,
um 16 Uhr im Park am Bürger-
haus Jungfernkopf, Weg-
mannstraße 50. (ria)

Mensch und
Natur: Lesungen
im Grünen

KASSEL. Zum Tag des Offenen
Ateliers lädt Regula Rickert
für Sonntag, 6. Mai, von 11 bis
18 Uhr zum Besuch ihrer Aus-
stellung „Karins Ma(h)lzeit“
ein.

In den Räumen an der Dörn-
bergstraße 2 gibt es bei Sekt
und Selters die Gelegenheit
zum Kunstgucken, zu Infor-
mationen über die Studien-
gänge „Kunststudienjahr und
Kunsttherapie“. Restbestände
vom „Lehrbuch der Kunstthe-
rapie“ können käuflich erwor-
ben werden. (ria)

Infos unter Tel. 9 37 24 64,
www.kunsttherapie.net

Regula Rickert
lädt ein zur
Ausstellung

KASSEL. „Chansons und Ver-
nissage – Malerei trifft verton-
te Poesie“. Unter diesem Titel
lädt die Kunstakademie De-
venter für Samstag, 5. Mai, ab
19 Uhr in ihre Räume an der
Bürgermeister-Brunner-Straße
6 ein.

Zu sehen sind bunte Im-
pressionen aus Venedig in
Aquarell und Buntstift von Su-
sanne Gerber. Dazu gibt es ei-
nen musikalischen Rahmen.
Es singt das Duo Cha-Li-Ro, be-
stehend aus dem Komponis-
ten und Pianisten Vadim und
der Sängerin Palmyra, verton-
te Poesie nach Texten von Bert
Brecht und Erich Fried. Der
Eintritt beträgt 12 Euro. (chr)

Chansons
und Malerei


